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Aarburg 13. September, 10 bis 12 Uhr: Museum offen

Sonderausstellung des Schweizer 
Mozartwegs
Die Sonderausstellung folgt den Spu-

ren der Familie Mozart, welche im Jahr 

1766 auf der Rückkehr von ihrer drei-

jährigen Europareise während drei Mo-

naten in der Schweiz weilte. Ihr Weg 

führte von Dardagny (GE) durchs Mit-

telland auch über Aarburg und Olten, 

bevor sie über Zürich und Schaffhau-

sen weiterreisten. 

In der Ausstellung sind neben der Rei-

serroute Reproduktionen von Noten aus 

Mozarts Hand zu bestaunen. Zudem 

gibt sie Einblick in das zwanzigjährige 

Wirken des Vereins. Um in Mozarts Zeit 

einzutauchen, lädt das Museumsgebäu-

de aus dem Jahr 1750 mit originalen 

Bauelementen ein. In verschiedenen 

Ausstellungsräumen können Sie inter-

essante Aspekte aus der langen Ge-

schichte Aarburgs entdecken und tref-

fen dabei auch auf Gegenstände aus  

Urgrossmutters Zeit. Die Museumskom-

mission freut sich auf Ihren Besuch. Der 

Eintritt ist frei. Weitere Informationen 

finden Interessierte unter www.muse-

um-aarburg.ch.  LUZIA FLEISCHLIN

Einblick in die Sonderausstellung des Schweizer Mozartswegs in der Rathaushalle. BILD: ZVG

Aarburg Saisonabschluss der Pontoniere

Aarburger Pontoniere mit Top-
Resultaten am Endfahren in Basel
Der «7ner-Club», so nennt sich eine 

Gruppe von sieben Pontonierfahrver-

einen, welche im regelmässigen Tur-

nus ein Schlussfahren absolvieren; es 

sind dies Aarau, Aarburg, Baden, 

Brugg, Basel, Olten, Ottenbach, mit 

den Gastsektionen Dietikon und 

Schaffhausen.

Basel Breite, bei der Birsmündung 

am Sonntagmorgen; allmählich finden 

sich die Wettkämpfer an einem kühlen 

sonnigen Frühherbstmorgen ein, wäh-

rend die Basler als durchführende Sek-

tion emsig an den Schlussvorbereitun-

gen sind. Kurz werden die letzten De-

tails unter den Wettkämpfern 

diskutiert, Strategien besprochen und 

letzte Vorbereitungen getroffen. Ein 

ähnlicher Parcours, in leicht abgeän-

derter Linienführung wie am Mond-

scheincup, erforderte bei noch immer 

moderatem Wasserstand präzises Fah-

ren und schnelle Zeiten. Dies gelang ei-

nigen «Aarbigern» sehr gut;

Kat.I, 2. Rang: Wyss Joëlle mit Bruder 

Lionel, Kat. III, 2. Rang: Roos Joshua 

und Grendelmeier Eric, Kategorie F: 3. 

Rang: Alvarado Lisa und Wälit Cécile, 

Kategorie C: 4. Rang: Ineichen David 

und Wyss Jonas, 6. Rang: Zaugg Cédric 

und Hug Severin, 7. Rang: Bär Marvin 

und Fluri Andrin, Kat. D, 2. Rang: Wäl-

ti Heinz und Schmid Alain, 3. Rang: 

Buchmüller Martin und Schwizgebel 

Christian.

Nach erfolgtem «regulärem» Wett-

kampf, bestand für interessierte Ponto-

niere (und das waren die meisten) die 

Möglichkeit, sich einem Mixed-Wett-

kampf zu stellen. Gefahren wurde der-

selbe Parcours, aber nun wurden über 

alle Vereine die Steuermänner und Vor-

derfahrer, einander zugelost. Dieser 

für die Zusammengehörigkeit fördern-

de Wettkampf wird sehr geschätzt und 

mit viel Freude und gegenseitigem 

Austausch genossen. Auch bei diesem 

Wettkampf durften einige Aarburger 

Pontoniere, zusammen mit Ihren 

Gspändli aus anderen Sektionen, sogar 

Podestplätze feiern: Kat.II, 1. Ran 

Bitsch Florian (Schaffhausen) und 

Schmid Sylivie, 2. Rang Bühler Nils und 

Blättler Orlando (Ottenbach), Kat. III, 1. 

Rang: Frei Murielle (Basler Pontoniere) 

und Grendelmeier Eric. Kat. F, 1. Rang: 

Alvarado Lisa und Leutert Irene (Otten-

bach), Kat. C, 1. Rang: Leutert Thomas 

(Ottenbach und Leuzinger Fabian, 3. 

Rang: Guthauser Michael (Ottenbach) 

und Wälti Tobias, Kat. D, 2. Rang: Vög-

tlin Peter (Brugg) und Siegrist Maik, 3. 

Rang: Wälti Heinz und Wüthrich Urs.

Die Basler Pontoniere haben ein wei-

teres Mal einen interessanten Wett-

kampf geboten und ein überaus gesel-

liges und friedliches Pontonier-Fest auf 

die Beine gestellt. «Vielen herzlichen 

Dank, allen Organisatoren, Kampfrich-

tern und Wettkämpfern. Geniesst die 

geselligen Momente und kommt gut 

und gesund durch den Winter. Wir se-

hen uns im nächsten Jahr wieder auf 

dem Bach, alles Gute», sagt der Schrei-

ber dieser Zeilen.

 URS WÜTHRICH

Podestplätze in der Kategorie 2 mit den Aarburgern Bühler Nils (2. Platz) und Schmid 

Sylvie (1. Platz). BILD: URS WÜTHRICH

Aarburg Fachlicher Austausch auf der ARA Aarburg

60 Ingenieure besuchten die ARA
Die Abwasserreinigungsanlage ARA 

Aarburg war Schauplatz eines umfang-

reichen fachlichen Erfahrungsaus-

tauschs. Der CEO der Holinger Gruppe, 

Alessandro Ranzoni, und 60 Ingenieu-

rinnen und Ingenieure der Holinger 

Gruppe aus der Schweiz, Deutschland 

und Luxemburg besuchten die ARA 

Aarburg, um sich über die Erfahrungen 

mit der neuen biologischen Reini-

gungsstufe nach dem SBR-Verfahren 

auszutauschen. Die Anlage befindet 

sich seit rund zwei Jahren erfolgreich 

im Betrieb und bietet wertvolle Er-

kenntnisse für zukünftige Projekte.

SBR steht für «Sequencing Batch Re-

actor». Bei diesem Verfahren laufen die 

verschiedenen biologischen Reini-

gungsschritte zeitlich nacheinander in 

denselben Becken ab. Für die Fachper-

sonen der Holinger Gruppe bot die in 

Betrieb stehende Anlage eine wertvolle 

Gelegenheit, Erkenntnisse aus der Pla-

nung und Projektabwicklung mit den 

Erfahrungen aus dem praktischen Be-

trieb zu verbinden.

Die Teilnehmenden wurden in drei 

Gruppen durch die Anlage geführt. An 

mehreren Stationen erhielten sie Infor-

mationen zur Konzeption und techni-

schen Umsetzung der neuen Biologie 

sowie zu den Erfahrungen aus den ers-

ten beiden Betriebsjahren. 

Einen besonderen Schwerpunkt bil-

deten die Inputs von Betriebsleiter Da-

niel Joss. Anhand konkreter Beispiele 

zeigte er auf, wie sich die Anlage im 

täglichen Betrieb bewährt, welche be-

trieblichen Herausforderungen zu be-

achten sind und welche Erkenntnisse 

bei zukünftigen Planungen berück-

sichtigt werden sollten. Der direkte 

Austausch zwischen Betrieb und Pla-

nung und Projektierung wurde von 

den anwesenden Fachpersonen sehr 

geschätzt.

Auch Vertreter der Holinger Gruppe 

vermittelten vertiefte Einblicke in das 

Projekt. Alex Isenschmid, Geschäfts-

bereichsleiter Abwasser Luzern, erläu-

terte die Projektdaten, Aspekte des 

Projektmanagements sowie der Pro-

zess- und Verfahrenstechnik. Der 

Fachplaner Peter Liechti führte die 

Besucherinnen und Besucher durch 

die neue SBR-Biologie und erläuterte 

den Weg des Abwassers von der Be-

schickung der Reaktoren bis zum Ab-

lassen des gereinigten Wassers über 

die Dekanter in die Aare. Dabei ver-

mittelte er den Teilnehmenden einen 

eindrücklichen Einblick in die techni-

sche Komplexität der Anlage. Durch 

das Zusammenspiel zahlreicher Rohr-

leitungen, Pumpen sowie der Mess- 

und Steuerungssysteme, wird ein zu-

verlässiger Reinigungsbetrieb ge-

währleistet.

Die Besichtigung machte deutlich, 

wie wichtig der Erfahrungsaustausch 

zwischen Ingenieurwesen und Betrieb 

ist. Erkenntnisse aus einer realisierten 

Anlage können unmittelbar in neue 

Projekte einfliessen. Davon profitieren 

nicht nur die Fachplaner für zukünfti-

ge Projekte, sondern letztlich auch wei-

tere Betreiber von Kläranlagen.  

 ROGER WYMANN

Peter Liechti (im rosa Hemd) erklärt die Funktion des Dekanters.  BILD: ROGER WYMANN

Brittnau Freitag, 11. September, 19 bis 21 Uhr

Modisch in den Herbst – 
nachhaltig warm in den Winter
Wenn die Blätter von den Bäumen fal-

len und die Temperaturen sinken, wird 

vielen bewusst, dass die Garderobe 

wieder von sommerlich leicht auf 

herbstlich wärmend umgestellt wer-

den muss. Die perfekte Kombination 

davon ist der Kleidertausch des ge-

meinnützigen Frauenvereins Brittnau. 

Der beliebte Anlass, bei welchem Tee-

nie-Girls und Frauen herzlich willkom-

men sind, öffnet bald seine Türen. Na-

türlich ist der Kleidertausch inzwi-

schen weitaus mehr als bloss eine 

preiswerte Tauschbörse für Kleider. 

Für viele Frauen gehört dieser Anlass 

fix in den Kalender, bei welchem sie 

sich gegenseitig beraten, austauschen 

und Kontakte pflegen. Im Unkosten-

beitrag von 10 Franken (Teenies 5 Fran-

ken) sind auch ein prickelndes Getränk 

sowie Knabbereien enthalten. Frauen 

und Teenie-Girls sind herzlich eingela-

den, drei bis maximal zehn gut erhalte-

ne, modische Kleidungsstücke (Herbst 

und Winter), Modeaccessoires, Schuhe 

oder Schmuckstücke mitzubringen für 

einen Abend voller Mode, Begegnun-

gen und Nachhaltigkeit. Eine Neue-

rung für diesen Kleidertausch ist der 

Tausch von Deko-Artikeln. Interessier-

te bringen maximal drei Deko-Artikel 

mit, welche in einer neuen Umgebung 

zu neuem Glanz erstrahlen dürfen. Der 

Frauenverein Brittnau freut sich auf 

ein zahlreiches Erscheinen an der 

Tauschbörse. 

Der nächste Kleidertausch findet am 

Freitag, 11. September, von 19 bis 21 Uhr 

(Kleiderannahme um 18.30 Uhr) im 

Kirchgemeindehaus Brittnau statt. 

Weitere Informationen und Kontaktin-

formationen sind auf der Website 

www.frauenverein-brittnau.ch erhält-

lich.  MARTINA BARBARINO

In gemütlicher Atmosphäre stöbern, heisst es am Brittnauer Kleidertausch. BILD: ZVG

Brittnau

Mittagstisch in der 
«Sonne»
Am Donnerstag, 10. September, findet 

der nächste Mittagstisch der Pro Se-

nectute statt. Interessierte treffen sich 

um 11.45 Uhr im Restaurant Sonne. 

Beim gemütlichen Zusammensein ge-

niessen alle ein feines Menü. Platz für 

neue Gäste ist immer vorhanden. Ab-

holdienst: Marlise Wüest (062 751 69 

23).  PD

Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie die
vielfältigen Leistungen unseres Caritas Baby
Hospitals in Bethlehem. Herzlichen Dank!
www.kinderhilfe-bethlehem.ch/spenden

Für unsere kleinen Patienten
holen wir die Sterne vom Himmel.
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vielfältigen Leistungen unseres Caritas Baby
Hospitals in Bethlehem. Herzlichen Dank!
www.kinderhilfe-bethlehem.ch/spenden

Für unsere kleinen Patienten
holen wir die Sterne vom Himmel.




